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Zur Tagesgeschichte

Berlin den 11 August
Die Heimkehr des Kaisers wird von der Prov

Korr mit folgender Betrachtung gefeiert
Kaiser Wilhelm hat die seit Jahren gewohnte Bade

und Brunnenkur beendet und ist wohlbehalten in die Hei
math zurückgekehrt Glücklicher Weise war der Monarch
seit längerer Zeit von ernsten Krankheitsanfällen verschont
geblieben und so war es nicht Wiederherstellung der Ge
sundheit was er an den Heilquellen in Ems und Gastein
suchte sondern allgemeine Erfrischung der Lebenskräfte und
Erholung von den schweren Anstrengungen seines hohen
Berufes

Indessen ist unser Kaiser nicht gewohnt sich von der
Last der Regentenpflichten zu befreien wenn er fern von
der Hauptstadt des Reiches weilt Vielmehr folgt ihm die
Sorge für das Wohl des Vaterlandes überall hin und
auch der ärztlich angeordnete Kurgebrauch bringt keine Un
terbrechung in den regelmäßigen Laus der Regierungs
geschäfte

In diesem Jahre hatten die Berathungen des Land
tages sich wieder bis in den Vorsommer ausgedehnt und
viele der wichtigsten Gesetzgebungsarbetten konnten nach der
parlamentarischen Beschlußnahme der Genehmigung des
Landesherrn erst unterbreitet werden als derselbe seine Kur
in EmS bereits begonnen hatte Auch diese Angelegenhei
ten die vor endgültiger Entscheidung einer nochmaligen ein
gehenden Erwägung unterzogen werden mußten kamen ohne
Säumniß zur Erledigung und so datirt wiederum aus EmS
eine Reihe organischer Gesetze welche für die Regelung der
Kirchen und Verwaltungsverhältnisse Preußens von tief
greifender Bedeutung sind

Wenn in dieser Weise die zur Erholung deS Monar
chen bestimmte Zeit vielfach von ernster Arbeit in Anspruch
genommen war so ward andererseits dem Kaiser die Freude
wiederholt zu herzlicher Begrüßung mit befreundeten Herr
schern zusammen zu treffen Als unser Kaiser nach EmS
kam war auch Kaiser Alexander von Rußland noch zum
Kurgebrauch dort anwesend und beide Monarchen konnten
noch eine Woche hindurch unter den zwanglosen Verhält
nissen des Badelebens einen vertraulichen Umganz Pflegen
welcher ihren innigen Freundschaftsgefühlen entspricht Auf
der Reise nach Gastein nahm Kaiser Wilhelm die Gelegen
heit wahr um dem Kaiser von Oesterreich und dessen er
lauchter Gemahlin in Jschl einen Besuch zu machen Wenn
diese Begegnungen auch nur dem Austausch persönlicher
Freundschaftsbeweise gewidmet waren und mit unmittelbaren
politischen Aufgaben keinen Zusammenhang hatten so liegt
darin doch ein neues Unterpfand für die Fortdauer unge

trübtesten Einvernehmens zwischen den Regierungen der drei
Kaiserreiche

Mit dem Gefühle befestigter Gesundheit kehrt unser
Kaiser in den Mittelpunkt des Reiches zurück und bereitet
sich vor die neu erfrischte Kraft zunächst bet den Truppen
besichtigungen zu erproben welchen er von jeher die sorg
fältigste Aufmerksamkeit gewidmet und deren Einfluß auf den
musterhaften Stand unseres Heeres sich immer deutlicher
offenbart hat

Es muß dem Oberhaupte des Reiches zur hohen Be
friedigung gereichen bei solchen Truppenmusterungen die
Ueberzeugung zu gewinnen daß die militärischen Einrich
tungen Deutschlands sich im Frieden wie im Kriege bewäh
ren und daß aus seiner Schöpfung eine Heeresmacht her
vorgegangen ist welche allen Anforderungen des Vaterlan
des genügt und nach allen Seiten hin Achtung gebietet

Zur Zeit droht den Rechten und der Sicherheit Deutsch
lands kein feindlicher Angriff und die Nation dankt es mit
freudiger Begeisterung ihrem Kaiser daß sie unter seiner
Führung nicht blos den Ruhm und die Früchte eines sieg
reichen Krieges errungen hat sondern auch der Wohlthaten
des Friedens theilhaftig wird Sie weiß wie segensreich
für ihre Geschicke das Walten des mit den höchsten Gaben
des Mannes und des Fürsten ausgestatteten Herrschers ist
dem überall Vertrauen Gehorsam und Ehrfurcht entgegen
kommen

Deshalb begrüßen alle patriotischen Herzen die wieder
erlangte Kräftigung feiner Gesundheit mit der zuversicht
lichen Erwartung daß noch eine lange Lebensdauer dem
ge iebten Monarchen beschieden sein wird in dessen Hand
das Glück und die Ehre des Vaterlandes so wohlgesichert
ruhen

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgt man hier die
Anzeichen welche einen vollständigen Wechsel in der Hal
tung des Vatikans dem italienischen Staate gegenüber be
kunden Der bisher dort bestehende Konflikt gtich in vielen
Einzelheiten dem Kampfe welcher zwischen dem preußischen
Staate und dem katholischen Klerus seit Jahren entbrannt
ist Nach den neuesten authentischen Nachrichten hat aber
der Papst dem Quirinal gegenüber gerade in solchen Fragen
nachgegeben von denen in Beziehung auf Deutschland be
hauptet wird daß sie den katholischen Dogmen direkt
widersprächen Der Direktor des römischen Katholiken
seminars hat auf Veranlassung des Papstes von dem Kar
dinalvikar die Anweisung zur Unterstellung des Seminars
unter die Staatsschulgesetze erhalten Nach der Opinicne
hat ferner eine große Anzahl von höheren Geistlichen er
klärt von dem Rechte der Selbstversteigerung der Jnstituts
yrundstücke welches ihnen das italienische Gesetz zugesteht
Gebrauch machen zu wollen Aus diesen Vorgängen ist

der Schluß gezogen worden daß der Vatikan auch sür
Preußen einen uioäus viveuäi dadurch herstellen wolle
daß er den preußischen Bischöfen anrathe sich den bisher
bekämpften Staatsgesetzen auch in weiterer Beziehung nach
und nach zu unterwerfen

Die Berathungen über die deutsche Wehrordnung
find gestern und heute in sehr langdauernden Sitzungen
unter Leitung des Generals von Voigts Rhetz geführt wor
den ES hat sich äußerem Vernehmen nach bereit die
ganze Schwierigkeit der Aufgabe herausgestellt den ur
sprünglichen Entwurf mit den vielfachen Anträgen der ver
schiedenen Bundesstaaten in Einklang zu bringen Die
preußischen Bemerkungen umfassen u A allein 12 Bogen

In dem Reichsyaushalt wird durch die Vereinigung
der Verwaltungen der Post und Telegraphie eine Verände
rung nicht herbeigeführt werden Die Angaben als ob
aus dieser Neuerung eine Kostenerhöhung entstehen würde
bezeichnet man von unterrichteter Seite als ungenau und
mindestens der Bestätigung bedürftig Soweit bis jetzt be
kannt geworden sind übrigens zur Zeit weder die Post
noch die Telegraphen Voranschläge zum Abschluß gebracht
und also überhaupt nicht zu übersehen ob und in wie weit
hier oder dort Mehrforderungen erhoben werden ES ver
lautet daß die Telegraphen Anlagen neue Erweiterungen
erfahren sollen in diesem Falle würde selbstverständlich
eine Steigerung der Ausgaben unvermeidlich sein

Von der Errichtung eines Reichs Amtes für die Ge
sundheitspflege ist wieder Alles still geworden Im Reichs
tage wird wie wir erfahren diese Angelegenheit wieder in
Anregung gebracht werden Die früheren Reichstagsbe
schlüsse blieben ohne Folgen weil im Bundesrathe überhaupt

wenig Vorliebe für neue Reichsämter herrscht und eine
derartige Einrichtung als eine Pflicht der Einzelstaaten be
trachtet wird Alles was man zugestehen wollte war eine
Regelung der Medizinal Statistik von Reichs wegen Der
hochinteressante Bericht des zur Berathung dieser Angelegen
heit einberufenen Sonder AuSschuffeS verfaßt vom Direktor
des preußischen statistischen Bureaus Geh Rath Dr Engel
ruht bereits seit Monaten im ReichSkanzler Amt und man
hat bisher Weiteres darüber nicht erfahren Neuerdings
ist davon die Rede gewesen daß der Bundesrath mit der
Angelegenheit befaßt werden sollte In jenem Bericht ist
auch ei Leichenschaugesetz beantragt allem Anschein nach
wird diesem Antrage Folge gegeben werden

Die Ausrüstung sämmtlicher Batterien der deut
schen Feldartillerie mit den neuen Geschützen ist vor Kurzem
beendet und haben die Regimenter auch bereits mit denselben
die Schießübungen begonnen resp zu Ende geführt Nach
ollen bisherigen Erfahrungen sowie auch nach den Berich
ten der Regimenter während der diesjährigen Schießübungen
soll sich das neue Feldartillerie Material durchaus gut
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Täuschung und Wahrheit
Novelle von Friedrich Primer

Schluß

Alles was über menschlichen Edelsinn gesprochen und
geschrieben worden erreicht nicht die Thaten dieser Hoch
herzigen Achtzehn Jahre älter als ich opferte zuerst mein
älterer Bruder und dann acht Jahre später auch mein
zweiter Stellung und LebenSglück für mich um rastlos ar
beitend und darbend mir eine Lebensstellung zu gründen
Sie die mein Glück wollten was werden Sie nun leiden
müssen

Es war inzwischen neun und ein halb Uhr geworden
Da erscholl die Glocke im Berathungszimmer der Geschwo
renen und verkündete daß diese ihren Wahrspruch gefunden
Gleichzeitig schritten der Präsident Geschworene Richter
der Staatsanwa t und der Vertheidiger aus ihre Plätze
Dem Gesetz gemäß blieb die Angeklagte zunächst noch in
dem entlegenen Vorzimmer Es darf ein Angeklagter den
Spruch der Geschworenen nicht direkt vernehmen

Der Präsident läutete Lautlose Stille trat wieder ein
Der von den Geschworenen zu ihrem Vorsitzenden Ge

wählte sagte nun mit lauter Stimme
Auf meine Ehre und mein Gewissen versichere ich hier

vor Gott und den Menschen der Spruch der Geschworenen
lautet mit mehr als sieben Stimmen auf die Frage Ist
die jetzt verwittwete Hotelbesitzer Emma Kretscher geborene
Daube schuldig am dritten Juni d I vorsätzlich durch
zwei Messerstiche ihren Ehemann Oscar Kretscher körperlich
verletzt zu haben und ist dessen in der nächsten Nacht er
folgter Tod die Folge dieser Körperverletzungen gewesen
nein die Angeklagte ist nicht schuldig denn es ist auch nicht
als festgestellt anzunehmen daß der Tod ihres Ehemanns
eine Folge dieser Körperverletzungen gewesen

Gerichtsdüner, sagte der Präsident führen Sie
die Angeklagte wieder m den Saal zurück auf die An
klagebank

Die Angeklagte wankt auf den Arm des Vertheidigers
der entgegengeeilt war gestützt in den Saal nach der An

klagebank auf der sie niedersinkt von der sie aber doch so
gleich bei den Worten des Präsidenten Gerichtsschreiber
verlesen Sie der Angeklagten den Spruch der Geschwore
nen sich wieder erhebt In dieser Stellung versucht sie
mühselig sich aufrecht zu erhalten

Von dem Gerichtsschreiber wird nun der Spruch der
Geschworenen genau so wie ihn der Vorsitzende gesprochen
verlesen

Mit den Worten ach mein Gott wie habe ich nur
noch soviel Barmherzigkeit verdient, ist die Angekagte beim
Verklingen des letzten Wortes des Wahrspruches ohnmächtig
zusammengesunken Während die Aerzte die vom schreck
lichsten Vorwurfe nun entlastete Frau in s Leben zurückge
rufen ist vom Staatsanwalt und Vertheidiger die Frei
sprechung der Angeklagten bereits beantragt und vom hohen
Gerichtshofe auch schon erkannt worden

Noch einen Blick wirst das große Publikum auf die
zum Leben wieder erwachende Freigesprochene welche nun
sein Interesse als ein Opfer des Verhängnisses nicht mehr
fesselt dann eilt es von dannen um dieses neue Erlebuiß
zu verbreiten

Zaudernd verweilen nur noch einige junge Männer
um die seltene Schönheit der jungen Frau zu bewundern
Gehen wir sagt der eine zum anderen Für uns ist

hier nichts zu hoffen Lieb und rücksichtslos in seinem
eitlen Dünkel ein bon mot gefunden zu haben fügte er
selbstgefällig hinzu Das Herz dieser Amazone wenn sie
trotz und bei alledem ein Herz hat wird sich ihr begeisterter
Vertheidiger weiter erobern

Voller Feuer entgegnete der Angeredete das muß
man sagen war seine Rede Ueberzeugung ja Liebe be
seelten seine Züge und Lippen Kühner seltsamer Muth
Klang der Schluß seiner Schutzrede dir nicht auch wie ein
Heirathsantrag den der Begeisterte der Zuchthaus Bedroh
ten vor dem ganzen Schwurgericht und vor dieser Zuhörer
menge machte

Mir kam diese Art und Weise groß herrlich edel
vor, bemerkte ein Dritter wenn sie aus dem Herzen kam

Der Spekulationsgeist kann dabei aber nicht mitgewirkt

haben, warf ein Vierter ein welcher eben au dem Zim
mer kam wo man den noch immer leidenden Angeber den
so gerecht heute geistig Gebrandmarkten untergebracht hatte
Der Elende hat bekennen müssen daß ihm gestern in aller
Stille die gerichtliche Urkunde zugegangen ist vermittelst
deren die verfolgte Wittwe ihm den ganzen Nachlaß ihres
Mannes überläßt Eingestanden hat dieser seinen Tod
fürchtende Bösewicht ferner auch noch daß nicht eigentlich
Eigennutz sondern verschmähte Liebe seinen Haß und seine
Rachsucht aufgestachelt hatten

Wer sind die beiden schlichten Männer dort noch die
so riesig stark erscheinen und doch so kindlich weinen sprach
ein Fünfter Sieh nur wie sie die Kolosse die Freige
sprochene väterlich zärtlich anblicken deren Thränen trock
nen und dabei der eigenen Thränen vergessenl

Es find die beiden Brüder der Angeklagten von de
nen sie mit so viel Liebe sprach, antwortete der Gefragte

Aber wer sind nun die beiden Damen hier und die
zwei Jungfrauen auf der anderen Seite da welche wie
eine liebende Mutter und zärtliche Schwestern die unglück
liche Frau tröste Fragen wir den Gerichtsdiener der
weiß es

Guter Freund Wer sind die Damen dort
Die Frau Mutter und die Frau Schwester des Herrn

Rechtsanwalt Engelbert sowie die beiden Cousinen der Frau
Hotelbesitzer Kretscher vornehme Damen, brummte der An
geredete welcher die Freigesprochene in seinem Geiste bereits
vollständig zu Ehren und Würden eingesetzt hatte und setzte
seine Schlußarbeit für den heutigen Tag eine Kerze nach
der anderen verlöschend fort

Ein sinniges Verfahren dies bezweckend die Aermste
endlich den Blicken der Neugierigen zu entziehen, sagte der
Schwärmerische Gehen wir und sie verließen dm Saal
warteten aber wie durch Zauber gebannt vor dem Justiz
palast wo noch Hunderte andere Schaulustige verweilten
Da endlich kam sie die Schwergeprüfte am Arme der ältern
Dame gefolgt von den Jüngeren Die Menge machte Platz
und zwei Wagen entführten allefammt unseren Blicken



bewährt haben und auch alle Zweifel hinsichtlich eines Zer
springen bei Anwendung der verhältnißmäßig sehr starken
Puloerladung gänzlich geschwunden sti

Es ist zur Sprache gekommen daß in den von
den Magistraten ausgestellten Vokationen der Volksschul
lehrer oder in den beigefügten Nachweisungen der Stellen
einkünfte dem Lehrer nicht allein dasjenige Einkommen
mit dem er angestellt wlrd sondern auch d e bei steigendem
Dienstalter zu zahlenden Mehrbeträge von vornherein sörrw
lich zugesichert werden Ein solches Verfahren ist höheren
Orts gemißbilligt worden und zwar aus folgenden Gründen
Der Lehrer erwirbt einen Rechisansprnch nur auf dasjenige
Einkommen mit dem er angestellt wird Wenn auch die
Stadtgemeinden bezw Schul Sozietäten von Schulaufsichts
wegen verpflichtet werden dem Dienstalter der Lehrer ge
bührend Rechnung zu tragen und bei der Besoldung der
Lehrer die mit Rücksicht auf deren Dienstalter entworfene
Gehaltsskala anzuwenden so erwächst doch hierdurch den
Lehrern kein unbedingter und kein im Rechtswege verfolg
barer Anspruch von der Stadtgemeinde bezw von der
Schulsozietät welche nur der Aufsichtsbehörde gegenüber
nicht aber dem Lehrer gegenüber zur successiven Verbesserung
des Einkommens des Letzteren verpflichtet ist bei gestie
genem Dienstalter diese Verbesserung zu fordern Das
Aussteigen in eine höhere Gehaltsstufe setzt vielmehr voraus
daß der Lehrer durch sein gesammtes amtliches und außer
amtliches Verhalten sich dessen würdig zeigt ihm ohne
Rücksicht hierauf das Aufsteigen in die höheren Gehalts
stufen rechtsverbindlich durch die Vokation zuzusichern ent
spricht aber weder dem Interesse der Förderung des Schul
wesens noch dem der betheiligten Stadtgemeinden oder
Schulsozietäten noch kann eine solche unbedingte Zusicherung

den Eifer der Lehrer dazu erhalten Demgemäß ist den
Magistraten empfohlen fortan solche Znsicherungen in den
Vokationen fortzulassen was jedoch nicht ausschließen soll
darin auszusprechen daß bei würdigem Verhalten und fort
gesetzter eifriger und gewissenhafter Erfüllung der Amts
pflichten der vozirte Lehrer auf die höhereu Gehaltsstufen
Aussicht habe

Bei der auffallenden Thatsache daß seit einigen
Jahren die Zahl der Einwanderer aus dem Auslande die
der Auswanderer fast erreicht haben sich Volkswirthschaft
liche Autoritäten sowie die Regierungen eingehender mit der
Frage beschäftigt wie die dem Vaterlande sich entziehende
Arbeitskraft erhalten und dem Strome der deutschen Aus
wanderung auch in der Heimath lohnende Ziele geboten
werden könnten Ein solches Ziel würde für Hunderttau
sende die Kolonisation und Bewirthschaftung der weiten
Moor und Haideflächen welche sich von Holland bis nach
Jütland die Nordseeküste entlang tief ins Land hineinziehen
bilden Angestellte Versuche haben bewiesen daß Kali
düngung selbst auf nahezu todtgebrannten Moorflächen noch
reichlichere und sicherere Ernten lieferte als das Brennen
daß die Moordammkultur auch auf Hochmoor bei genügen
der Entwässerung ausführbar und lohnend ist und daß e
daher nur der Ausführung der von der preußischen Regie
rung jetzt in Angriff genommenen Kanalbauten in den
Moorgebieten bedürfe um diese der Kultur und Industrie
rascher zu erschließen als dies selbst durch das holländische
System der Vsenkolonieen geschehen kann Neben der Aus
führung des Projektes des Finanzministers die Moorgebiete
durch Kanäle zu erschließen ist daher die Kalifabrikation
von größter Wichtigkeit Diese Industrie hat glücklicher
Weise einen hohen Aufschwung angenommen und dürste
unter den heutigen Verhältnissen genügen um allen Be
dürfnissen der Landwirthschast in vollem Maße zu genügen
Bei Staßfurt dessen Salzlager wohl die größten bisher be
kannten sind wurden im Jahre 1860 zur Kalifabrikation
zusammen 408,vl 0 Centner Rohsalze verwerthet im Jahre
1863 stieg die Zahl der Kalifabriken bereits auf 11 und

Vermischtes
Aus Lippe Wie weit es ein richtiger lippischer

Unterihanenverstand bringen kann möge nachstehende Probe
zeigen welche wir dem in Detmold erscheinenden Lokal
Blättchen Lipp Anzeiger entnehmen In dem Artikel

Zur Hermanns Feier das Chirographum der Ethelen zur
Lippe heißt es gleich zu Anfang Diese Dynastie Fürsten
zur Lippe nimmt den Ruhm in Anspruch aus dem Stamm
der allen Cheruskerfürsten und aus dem Geschlechte des
heute gefeierten Hermann seinen Ursprung abzuleiten und
noch im Besitze des von solchen Ahnen ererbten klassischen
Bodens zu sein wo Hermann den Varus und die römi
schen Legionen vernichtet hat Ob dem Verfasser so
bemerkt hierzu ein Korrespondent der Westfäl Ztg die
Geschichte des fürstlich lippischen Hauses wohl ganz unbe
kannt ist Es scheint nach dem Vorgebrachten fast so
er müßte sonst wissen daß die geschichtlichen Nachrichten
nur bis auf Haholt oder Hoholt etwa 800 n Chr dem
Ahnherrn des Fürstenhauses zurückgehen Was jenseits
dieser Zeit liegt ist in undurchdringliches Dunkel gehüllt
An Sonderbarkeiten wird in dem Aufsatze dann noch
manches Bedeutende geleistet was aber dem Ganzen die
Krone aufsetzt ist in dem Schlußabschnitt enthalten worin
es heißt Dies ist nun das uralte reichsgräfliche auch
fürstliche Geschlecht der Ethelen zur Lippe jetzt im Be
griff einen herrlichen Triumpf zu feiern in dem geistigen
Kampfe gegen die in Rom geschmiedeten Ketten der Skla
verei würdig seiner Ahnen und der von ihnen für die
Glaubens und Gewissensfreiheit geschlagenen Römer
schlachten Die Kaiserauffahrt und das Hermanndenkmal
sind von mindestens gleichmäßiger monumentaler Bedeutung
sind die Erfüllung der höchsten Wünsche Möge Allerhöchst
der Kaiser im Lande der Rose im Schlosse der Edlen
Herren zur Lippe gute Nachtruhe halten von allen guten
Engeln bewacht und sanft gewieget werden von Träumen
N den ReminiSzenzen Allerhöchst Seiner offenbar von Gott

9 W

die Förderung der Rohsalze auf 1,228,000 Centner im
Jahre 1873 wurden 9,047,000 Centner in 33 Fabriken
verarbeitet

Wie die Provivzial Korrespondenz meldet gedenkt
der Kaiser sich zur Enlhüllungsfeier des Denkmals für den
verewigten Großherzog Karl August nach Weimar zu begeben
und dort die Znvestiturfeierlichkeitcn zu leiten welche mit
der Verleihung des spanischen Ordens vom goldnen Vließe
an den jetzt regierenden Großherzog ve knüpft sind

Ueber die Reise des Kaisers nach Detmold ist der
nämlichen Quelle zufolge festgestellt daß Se Majestät
Sonntag den 15 August Morgens 8 Uhr von Potsdam
abfährt und in Detmold 5 Uhr 30 Minuien Nachmittags
eintrifft

Am Montag den 16 August findet die Einweihungs
feier des Hermann Denkmals statt und die Abfahrt von
Detmold erfolgt zu Wagen Nachmittags 4 Uhr

Ein Spezialfall in welchem einer Hebeamme die
Uebertragung des Wochenbettfiebers auf eine andere in
ihrer Behandlnng befindliche Wöchnerin zur Last gelegt und
die deshalb auf Grund des Z 222 des Strafgesetzbuches
wegen fahrlässiger Tödtung unter Anklage gestellt ist hat
dem Minister für Medizinal Angelegenheiten Anlaß gegeben
sämmtliche königliche Regierungen und Landvrosteien davon
mit der Veranlassung in Kenntniß zu fttzen die Medizinal
beamten anzuweisen die frei praktizirenden Hebeammen
thunlichst die Bezirkshebeamme aber wiederholt bei den
repetitorischen Nachprüfungen aus die Folgen aufmerk
sam zu machen die sie bei Vernachlässigung der durch
solche Erkrankungen gebotenen Vorsichtsmaßregeln zu ge
wärtigen haben sowie denselben für solche Fälle die sorg
fältigste Reinigung und Desinfektion ihrer Person und
ihres Jnstrumenten Apparates dringend anzuempfehlen

Der Vogrl Anz schreibt aus Plauen Mit
berechtigter Genugthuung und Freude gedenkt Plauen noch
der beiden lchtverlebten Tage Das Band der Liebe wel
ches uns mit unserem König welcher zu wiederholten Ma
len den Vertretern unserer Stadt versicherte welche herz
liche Freude er über den ihm bereiteten Empfang empfinde
verbindet wurde wenn möglich fester geschlungen Der
Augenblick aber wo Se Maj der Deutsche Kaiser von
Sr Maj unserm König herzlich begrüßt zum ersten Mal
unter dem stürmischen Jubel des Volkes in unserer Mitte
erschien wurde zu einem Moment höchster Bedeutung
Wer Zeuge davon war mit welcher Begeisterung welcher
aufrichtigen Herzlichkeit die Bevölkerung ihren König und
ihren Kaiser begrüßte in welch freundschaftlicher Weise
Kaiser und König zusammm standen und neidlos vereint
die Huldigung der Bevölkerung entgegennahmen der muß
bekennen welch schönes Zeugniß dieser Empfang dafür war
daß Kaiser König und Volk in innigster Eintracht zusam
mengehen daß die Interessen des Reiches und des Einzel
staate in Ein verschmolzen sind daß gleiche Liebe und
Hingebung für Kaiser und Reich wie für König und enge
res Vaterland nicht das Vorrecht einer einzelnen Pa tei in
Sachsen ist sondern daß hierin das ganze Volk mit seinem
König eines Herzens und eines Sinnes ist Als ein Be
weis hierfür ist der gestrige Tag nicht blos für uns son
dern für ganz Sachsen für ganz Deutschland von hoher
Bedeutung Und aller Orten im deutschen Reich wird die
Freude die darob manches Vogtländers Herz erfüllte nach
empfunden werden

Bonn 11 August Die Unionskonferenzen werden
morgen unter dem Vorsitze des StistprobsteS Dr Döllinger
eröffnet werden Zu denselben find bereits verschiedene der
morgenländischen Kirche angehörige Geistliche eingetroffen

Kopenhagen 11 August Das Leichenbegängnis des
Dichters Andersen fand unter zahlreicher Betheiligung der
Bevölkerung statt Dem Sarge folgten der König mit der
Suite der Kronprinz der englische Gesandte der schwedische

ausgeprägten Ethelen Souveränität Die Augen aller
Menschenkinder strahlen morgen wie himmlische Sterne
begeisterungslaut durch alles Land ihr vieltausendstimmiges
Irörg, körs, köraü der Kaiser ist da

Köln 10 August Ein schweres Unglück hat den
Süden unserer Provinz betroffen Eines der zahlreichen
starken Gewitter dieses Sommers das sich in der furcht
baren Gestalt eines Wolkenbruches über den Hunsrück ent
lud füllte das Thal des Hahnenbaches mit einer Wasser
masse welche verheerend durch die dort gelegenen Ortschaften
brauste und da wo sie sich in das Nahethal ergoß das
Städtchen Kirn zu einer Stätte der Verwüstung machte
Die in den letzten Tagen mitgetheilten Schilderungen haben
von dem Unheil welches die Fluten angerichtet einen
schwachen Begriff gegeben schwach in dem Verhältnisse in
welchem das geschriebenen Wort hinter dem Entsetzen der
nackten Wirklichkeit zurückbleibt Ein Aufruf den wir in
dem Anzeigentheile unseres heutigen Blattes veröffentlichen
bittet um Hülfe zur Abwehr der großen Noth Wir sind
überzeugt daß nicht nur unsere Provinz sondern unser
ganzes deutsches Vaterland gern beisteuern wird um den
Jammer und das Elend zu mildern welches unsere Lands
leute heimgesucht hat

Köln 11 Aug Gestern waren auf dem Altenmarkie
die ersten reifen im Freien gezogenen rothen Trauben
Das Pfund wurde zu 60 Reichepfennigen verkauft

Auf mehrfache Anfragen berichten die Dresdener
Nachr daß der einst gefeiert Baritonist des Dresdener
Hoftheaters Anton Mitterwurzer irrsinnig geworden
ist und bereits seit einiger Zeit in der Irren Anstalt zu
Wien weilt

Herr Rechtsanwalt Dr Keil nimmt in einem an
den Reichsanzeigtr gerichteten Schreiben für den verstor
benen Pfarrer Johannes Cotta den Ruhm in Anspruch
der Komponist der Volksmelodie zu Was ist des Deutschen
Vaterland gewesen zu sein nicht Herr G Reichardt in

Gesandte die Spitzen der Militär und Civilbehörden eine
Deputation der Kommunalräthe von Kopenhagen und
Odense dem Geburtsorte Andersen s sowie Vertreter der
Kunst und Wissenschaft und zahlreicher Vereine aus der
gesammten Bürgerschaft Die Königin hatte zur Schmückung
des Sarges einen Lilienumwundencn Lorbeerkranz gesandt
Auch die Prinzessinnen hatten Kränze geschickt

London 11 August Manning hat gestern hier den
Grundstein zu der dem heiligen Bomfacius geweihten katho
lischen Kirche für hiesige Deutsche gelegt Die in den
Grundstein eingeschlossene Urkunde bcsagt der Bau der
Kirche habe in böser Verfolgungszeit während deutsche
Bischöfe gefangen gewesen und der posener im Kerker den
Kardinalehut empfangen habe zur Erinnerung an die un
wandelbare Treue der deutschen Kirche stattgefunden Man
ning erklärte ihm gingen fortwährend Gesuche ausgewiesener
Priester und Nonnen um Aufnahme in England zu
Die Königin Viktoria hat vom König von Italien sechs
italienische Ponies zum Geschenk erhalten Es geht daS
Gerücht im Ministerium stände ein Personenwechsel bevor

Miranda 11 August Hier eingegangenen Nach
richten zufolge hat die Division Maldorado ohne Wider
stand zubinden Alegria und Salvatierra besetzt Don Karlos
und die Karlistenchefs Perida Triftany und Beavides sind
mit dem Hauptquartier und zahlreichen Truppmabtheilungen
in Villa Real eingerückt

Konstantinopel 10 August Die Regierung hat
da es den türkischen Truppen in der Herzegowina bis jetzt
nicht gelungen ist der aufständischen Bewegung Herr zu
werden energischere Maßregeln zur Bewältigung des Auf
standes zu treffen beschlossen und den Gouverneur von
Bosnien telegraphisch angewiesen sofort alle nur disponiblen
Truppen gegen die Insurgenten in Bewegung zu setzen
Auch von hier sind bereits zwei Bataillone nach der Herze
gowina abgegangen und steht die Absenkung noch weiterer
Trnppentheile bevor

Ueber die bei Trebinje stattgehabten Kämpfe
melden über Ragusa 10 August Abends eingegangene
aus slavischer Quelle stammende Nachrichten des W T
B daß die Insurgenten von den türkischen Besatzungs
truppen in Trebinje angegriffen wurden Die Türken
hätten das Kloster Duze in ihre Gewalt zu bringen beab
sichtigt seien aber nach siebenstündigem Kampfe zurück
geworfen worden Auch die türkische Kavallerie hätte an
dem Gefecht theilgenommen

Netv Uork 10 August Eine amerikanische Fregatte
hat Befehl erhalten sich nach Tripolis zu begeben und
eine Untersuchung über die dem dortigen amerikanischen
Konsul widerfahrene Beschimpfung herbeizuführen In
San Miguel in Salvador sind nach hier eingegangenen
Nachrichten gegen 50 Aufständische hingerichtet worden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 11 August

Eheschließungen Der Markthelfer K F H Rein
beck alter Markt 33 und M Th Luft Giebi
chenstnn

Geboren Dem Schaffner L Steinborn ein S
Iteinweg 35 Ein unehel S Mühlberg 1

Dem Handarb I G Mußtopf ein S Mühlg 4
Dem Kaufmann W Tille ein S Thorstrage 6
Dem Handarbeiter V Nowack ein S Pulverweiden I

Dem Handarbeiter A Schmidt ein S Ober
glaucha 39

Gestorben Des Handarbeiters A,Schmidt S 12St
Schwäche Oberglaucha 39 Des Maurer E
Schneider T Louise 20 I 7 M 17 T Lungen
entzündung Schützengasse 3

Berlin Johannes Cotta schreibt Herr vr Keil ge
bore zu Ruhla am 24 Mai 1794 hat 1815 als dama
liger Student der Theologie zu Jena jene erste schwung
volle kräftige Melodie des Arndt schen Liedes komponirt
welche danu als eigentliche Volksmelodie lange vor der
erst 1825 entstandenen vielleicht kunstvolleren aber nicht so
volksthümlich gewordenen mehr für vierstimmigen Gesang
geeigneten Reichardt schen Weise in Volkes Mund überge
gangen ist und lausende von Herzen in Nord und Süd
seitdem erwärmt und begeistert hat Diese Melodie oder
vielmehr das Arndr sche Lied WaS ist des Deutschen Va
terland wurde am 12 Juni 1815 beider Gründung der
Burschenschaft zu Jena zum ersten Male gesungen

Dem Dichter Fritz Reuter wird in den Ver
einigten Staaten und zwar im Schützenpark von Union Hill
in New Jersey von dort lebenden Deutschen ein Denkmal
errichtet Dasselbe wird aus der lebensgroßen Bronzestatue
Reuter s auf einem 7 Fuß hohen Postamente von Granit
bestehen Der Grundstein wird am 7 September c gelegt
werden

Von einem schrecklichen Schicksal ist ein Bauers
söhn aus der Umgebung von Berlin betroffen worden
Der junge Mann fährt seit Jahren täglich mit der Eisen
bahn nach Berlin und wieder zurück Das letzte Mal
vor einigen Tagen ist er indessen nicht in das Eltern
haus zurückgekehrt befindet sich vielmehr seit dieser Zeit in
einer Heilanstalt da ihn das Unglück getroffen hat plötzlich
zu erblinden Der Ausspruch der Aerzte über diesen Fall
ist für alle Eisenbahnreisenden von großer Wichtigkeit Der
unglückliche junge Mann hat die kurze Reise stets so ge
macht daß er um die Zeit zu kürzen permanent ans dem
Coupsfenster gesehen hat und in dieser Angewohnheit er
blicken die Aerzte die einzige Ursache zu der eingetrenen
Erblindung Ueberhaupt soll es nichts Schädlicheres für
die Augen geben als den durch die rapide Geschwindig
keit der Eisenbahn entstehenden Zug
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Provinz

Mit Bezug auf den Aufenthalt Sr Majestät des
Kaisers Wilhelm in Wittenberg meldet man der Magd
Ztg Folgendes Daß Se Majestät der Kaiser auf seiner
Rückreise von Gastein heute auf dem hiesigen Bahnhofe
das Mittagsmahl eingenommen hat ist Ihnen bereits ge
meldet worden und daß er dies that ist ein neuer Beweis
seiner Herzensgüte Die Pächterin der Bahnhofsrestauration
hatte nämlich auf die betreffende Nachricht gemeldet daß
fie wegen einer vor wenigen Tagen stattgehabten Brand
beschädigung nicht in der Lage sei den zu stellenden An
forderungen gerecht zu werden Es lief jedoch die Nachricht
ein daß der Kaiser unter diesen Umständen erst recht bei
seinem Entschlüsse beharre Zur festgesetzten Zeit bald
zwei Uhr Nachmittags lief der kaiserliche Zug ein Zu
der aus achtzehn Gedecken bestehenden Tafel waren von
hier befohlen der Bürgermeister Steinbach der jetzige
Höchstkommandirevde der hiesigen Garnison Major Köhler
und der Stellvertreter des auf Reisen befindlichen Landraths
Rittergutsbesitzer Hertwig Zur Rechten und Linken des
Kaisers saßen bei Tafel die Flügeladjutanten Grafen von
Goltz und v Pückler denen sich die KabinetSräthe v Albe
dyll und v Wilmowski anschlössen Der Kaiser befand sich
im besten Wohlsein und war sehr heiter und gesprächig
Er lachte von Herzen als der Bürgermeister Steinbach
äußerte die Stadt hätte gehofft durch seine Gnade in den
Besitz des Glacis zu gelangen daß hieran aber wohl nicht
mehr zu denken sei da das verfügbar gewordene Festungs
terrain in die Verwaltung des Finanzministeriums überge
gangen sei Wie bei früheren Gelegenheiten war das
Wartezimmer erster und zweiter Klasse mit dem Damen
zimmer durch Wegnahme einer Wand zu einem Raume
vereinigt worden Die Dienerschaft und die Hofbeamten
niederen Ranges wurden im Wartezimmer dritter Klaffe
gespeist Nach etwa einstündigem Aufenthalte wurde die
Reise ach Berlin sortgesetzt

Magdeburg 10 August Am 6 August fand
auf dem westlichen Hofe der Kaserne Ravensberg die feier
liche Einweihung des Denkmals statt welches das Osfizier
korps des Infanterie Regiments Nr 66 den in den letz
ten Kriegen gefallenen Offizieren und Mannschaften er
richtet hat

Kunst und Wissenschaft
Der deutsche Verein für öffentliche Gesundheits

pflege hat das Programm für seine dritte Jahresversamm
lung welche am 13 14 und 15 September in München
stattfinden wird versendet Die von einzelnen Referenten
zur Annahme vorgeschlagenen Thesen werden schon jetzt
veröffentlicht Prof Vost wünscht daß die in staatlichen
und städtischen Anstalten Waisenhäuser Kasernen Ge
fangenen und AlterSversorgungs Anstalten Volksküchen ge

reichte Kost einer genauern Untersuchung unterzogen werde
Man erschrecke nicht selten über die Fehler welche dabei

gemacht würden die sich bitter an den armen Leuten rächten
Oberbürgermeister Gobbin und Dr Boerner beantragen
daß Schlachthäuser Schlachtzwang und obligatorische Fleisch
schau in allen Kommunen mit mehr als 10,000 Einwohnern
durch Reichsgesetz geboten werden Dr Leut Köln tritt
wieder für den Erlaß eines Leichenschaugesetzes für das
deutsche Reich in die Schranken Geh Med Rath Dr Var
rentrapp bringt in 32 Paragraphen eine Darlegung der
hygienischen Anforderung an Neubauten zunächst in neuen Z
Quartieren größerer Städte während der Meister auf dem
Gebiete der wissenschaftlichen Hygiene M v Pettenkofer
einen wohldurchdachten Plan vorlegt Zur Untersuchung
deS örtlichen und zeitlichen Vorkommens von Typhus
epidemien

Die 226 preußischen Gymnasien wurden im Som
mer Semester 1874 von zusammen 64,448 Schülern die
mit denselben verbundenen Vorschulen von 9364 Schülern
besucht und waren an diesen Anstalten als Lehrkräfte 2461
Direktoren Ober und ordentliche Lehrer 295 wissenschaft
liche Hilfslehrer 405 technische Lehrer 140 Religionslehrer
166 Probekandidaten und 238 Vorschullehrer beschäftigt
An den 30 Progymnasten und ihren Vorschulen unterrich
teten 257 Lehrer 2771 resp 292 Schüler Dieselben Zif
fern stellen sich für die 79 Realschulen I Ordnung auf
1390 Lehrer und 26,561 Schüler in den Realschulen
II Ordnung auf 312 Lehrer und 5166 resp 1761 Schü
ler sür die 85 höheren Bürgerschulen endlich auf 742
Lehrer und 11,523 resp 3454 Schüler Insgesammt wur
den mithin in den 457 preußischen höheren Lehranstalten
130,181 Schüler von 6001 Lehrern unterrichtet Von die
sen 130,181 Schülern meldeten sich im Laufe des vorigen
Jahres zur Maturitätsprüfung in den Gymnasien 2924
in den Realschulen I 600 in den Realschulen II Ordnung
32 Schüler zusammen 3551 Schüler von denen die Prü
fung bestanden in den Gymnasien 2418 in den Realschu
len I Ordnung 514 in den Realschulen II Ordnung 28
zusammen 2960 Schüler von denen 2030 Universitäts
studien machen 156 beim Militär mit Aussicht auf Avance
ment eintreten 585 in den Staatsdienst eintreten und 189
zum Fache der Oekonomie Industrie c übertreten

Lands und Hanswirthschaft
Nassau Der Stand der Reben im Rheingau ist

wie man dem Franks Journal schreibt fortwährend
ein höchst erfreulicher bleibt die Witterung so günstig wie
bisher so ist zweifellos ein großes Jahr in Sicht Die
Quantität ist vor Allem eine enorme und die Qualität der
Trauben wird gleichfalls kaum fehlen da reife Beeren keine
Seltenheit mehr sind

Die Berichte über die fast eingeheimste Erndte
lauten durchweg sehr befriedigend

Hallesche Prodneten Börse vom 12 Angnst
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Weizen 1000 Kilo in feinsten Qualitäten eine Kleinigkeit höher sonst
unverändert 213 219 M bez

Roggen 1000 Kilo bei schwacher Nachfrage in feinen Sorten etwa
höher 183 bis 1S9M bez

Gerste 1000 Kilo nach Qualität 162 176 M bez
Gerstenmalz 80 Kilo fehlt
Hafer 1000 Kilo unverändert 194 bis 20V M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr
Kümmel 50 Kilo unverändert
Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo fest 162 M
Lupinen 1000 Kilo
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Handel feine bis 280 M zu notiren
Stärk 50 Kilo ohne Aenderung 26 M incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter pCt loco letzte Preise ohne Aenderung in

beiden Sorten
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 30 M nominell
Prima Solaröl unverändert ruhig
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Rübenmelasse 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo wie zuletzt
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Oelknchen 60 Kilo fest auf Lieferung gefragt
Futtermehl 50 Kilo 8V 8 M bez
Kleie 50 Kilo Roggen 6 Zz V M bez Weizen 5 6 M

bezahlt

Heu 50 Kilo 4 6 M bez
Stroh 50 Kilo 2V 2 M
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez
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Submission
Die Erd und Maurerarbeiten zum Neu

bau eines besteigbaren Kanals in der großen
Wallstratze veranschlagt zu 8596 40 Mark
sollen im Wege öffentlicher Submission ver
geben werden

Anschläge nebst Zeichnungen und Bedin
gungen liegen im Stadtöau Amt zur Einficht aus
und find bezügliche Offerten ebendaselbst bis
zum Eröffnungstermine

Sonnabend den 21 d Mts Bormitt
1 Uhr

abzugeben

Halle den 10 August 1875
Das Stadtvau Amt

Die zum Neubau eines Volksschulgebäudes
an der Henriettenstraße erforderlichen Erd
arbeiten veranschlagt auf 2505 M 30 H
sowie die Anlieferung von 957 Odm Bruch
steine sollen im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden

Bedingungen Anschlag und Zeichnungen
liegen im Stadtbau Amt zur Einficht aus
woselbst auf bezügliche Offerten bis zum Er
öffnungstermine

Sonnabend den 14 d Mts
Vormittags 10 Uhr

abzugeben sind
Halle den 8 August 1875

Das Stadtban Amt

Lieitation
Der Neubau des Schulhauses zu Gröbere

soll noch in diesem Jahre in Angriff ge
nommen werden

Zur Vergebung der Bauarbeiten an den
Mindestfordernden ist auf

Mittwoch den 18 August
Nachmittags 2 Uhr

ein Termin in der Hosfmann schen Restau
ration zu Gröbers anberaumt zu welchen
Reflektanten eingeladen werden
MZeichnung Kostenanschlag und Bedingungen

liegen im erwähnten Lokale zur Anficht aus
GröberS den 9 August 1875

Beil Schulze

Einen tüchtigen Klempnergehülsen und
einen 2 Lehrling sucht

Di u
Klempnerei für Bau u Architektur

kl Klausstraße 5

Bau Entreprise
Der Neubau der zweiten Schule zu Dölau i

veranschlagt zu 13,492 Mark soll auf den
25 d M Nachm 2 Uhr im Herbst schen
Locale hier an den Mindestsordernden ver
dungen werden

Bedingungen Kostenanschlag uud Zeichnun
gen liegen vorher im Schulzenamt zu Dölau
zur Einsicht aus

Dölau den 10 August 1875
Der Orts Schnlze Ritschke

Gegen hohen Lohn wird ein Mäd
chen gesetzten Alters in der Kinderpflege
erfahren zum 1 September gesucht

vor dem Geistthor 6
2 Nähmädchen auf Herrenarbeit finden

Beschäftigung Strohhofespitze 33 2 Tr

Tüchtige Zimmergesellen
uud Burschen

werden zum sofortigen Antritt bei dauernder
und lohnender Beschäftigung gesucht von

G Schatz KlauSthorvorstadt 13 u 14

Zwei bis drei tüchtige Steinhanergesel
le finden dauernde Beschäftigung bei

I in DessauGleichzeitig wird daselbst ein tüchtiger
Steinmetzpolirer gegen guten Lohn gesucht

4 5 tüchtige Maurer i Kalkmacher u
1 Kallträgerin nimmt bei gutem Lohn und
d Winterarb an Lathan Pfännerhöhe 7 a

Wir suchen für unser Comptoir
einen jungen Mann als Lehrling
Hattesches Mddtings Hammer

und Walzwerk
1 II ck vauueel

Einige tüchtige Arbeiter werden zur Auf
stellung des Gasometers gesucht Zu erfra
gen auf der neuen Gasanstalt bei dem

Monteur
Ein kräftiger zuverlässiger Arbeiter wird

gesucht Ober Glaucha 2

Geübte Nähmädchen sucht kl Steinstr 2 III
Ein ordentliches Mädchen sür Küche uud

Hausarbeit wird zum 1 S ptember oder
1 Oclober gesucht Taubengasse 17 a 1 Tr

KT Köchinnen finden sofort u 1 sep
tember in vornehmen Häusern gute Stellen
jüngere Mädchen v auswärts wünsch noch
15 August u 1 September Stillen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein anst Mädchen von außerhalb f Küche

und Hausarbeit sucht Mnigsstr 12 I

ktrMkt meli öMli
und zurück auf 5 Tage

Abf am Sonntag den 22 Ang er
Morgens 5 Uhr AnHalter Bahn

Zur Verausgabung kommen Billets
mit Stägiger Gültigkeit Hinfahrt per
Extrazug mit Mlzngsgefchwindigleit
Rückfahrt nach Belieben einzeln mit
allen fahrplanmäßigen Personenzügen

Fahrpreis III Cl 5 Mark II Cl
7 Mark 50 Pf Alles Nähere durch
dieses Blatt H 53023

Zum 1 Oct wiro ein zuverlässiges nicht
zu junges Mädchen mit guten Zeugnissen
versehen gesucht Hospitalplatz 7

Ein ordentliches Mädchen sucht z 1 Sep
tember Frau I Ba llin Leipzigerstr 95 III

S Gesucht
wird sogleich ein ordentliches Mädchen von
13 15 Jahren auf 3 4 Wochen welches
mit 2 Knaben von 1 u 2 Jahren gut um
zugehen ve rsteht Niemeherst ra ße 15 part

Köchinnen und Mädchen für Küche und
Hausarbeit und Kindermädchen erhalten zum
1 Sept und 1 Oct sehr gute Stellen

Ein sehr gut empfohlenes Stubenmädchen
wünscht zum 1 Oct Stelle als Jungfer od
Stubenm d Frau Rötscher Kultelpsorte 5

Ein Schulmädchen auf einigeIStunden des
Tags wird gesucht gr Märkerstr 27 2 Et
Ein Mädchen f Nachm sucht Schulberg 4

Ein verheirateter Knecht vom Lande
gesucht Königsstraße 23 a,

Ein Bursche von 15 Jahren findet dau
ernde Arbeit alte Promenade 26 I Etage

Einen Laufburschen sucht Bethge Bäcker
meister gr Ulrichsstr 54

Ein junger Mann von 15 bis 18 Jahren
welcher eine gute Handschrift schreibt und ein
wenig zeichnen kann findet bei einem hiesigen
Meister Placement Gest Offerten wolle
man in der Expedition dieses Blattes unter
K S 3 niederlegen

Eine Frau wird gesucht zum Milchtragen
Kutlelpsorte 4

Ein junges anständiges Mädchen sucht auf
einem Gute oder zur Stütze der Hausfrau
baldigst eine Stelle Wo sagt die Exped

Eine junge Frau sucht Beschäftigung im
Waschen Scheuern oder Aufwartungen

Harz 31 drei Treppen
1 ordentl Frau sucht Beschäftigung im

Waschen Scheuern c Zu erfragen bei
Haasenstein K V o gler Leipzigerstraße 102

Eine geübte Schneiderin
sucht Beschäftigung in und außer dem Hause

Harz 17 I links

lek bi imk 4 Meilen verreist
Dr iSvkvÄv

Eine Uhr ist gefunden worden Zu er
fragen bei Frau Wittwe Pladen

Fleifchergasse 14

Verloren eine schwarze Jacke von der
Geiststraße bis zur Weintraube Abzugeben

Geiststraße 22 Restauration

Versammlung der
Holzar beiter Kle erksodakt

BW In WUSonnabend den 14 August d I
Abends 8 Uhr

Vortrag über Zweck und Nutzen der G
werkschaft Der Bevollmächtigte

Dem Fleischergesellen L G zu
seinem heut Wiegenfeste ein drei
mal donnerndes Hoch daß die

Strohhofspitze wackelt u das Lämmchen zittert

i 5
Erwarte Dich bestimmt am Freitag den

13 d M von 3 4 Uhr LiMv Otto

allerer um herein

Montags n Donnerstags Uebnng

Wafserftand der Saale bei Halle
10 Aug Abds am neuen Uuterp 2,00 M
11 Aug Morgens am Unterpegel 2,00 M i
10 Aug Abds am alten Unterpegel 2,00 M
11 Aug Morgens am Unterpegel 2,00 M
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TlAF Billets welche zur beliebigen Rückfahrt bis einschließlich Mittwoch den 18 August

mit jedem Personenzuge berechtigen sind III Klasse 5 Mark II Klasse 7 Mark 50 Pfg nur bei den
Unterzeichneten bis Freitag zu haben

Abfahrt von Halle Sonnabend 14 Angnst l Uhr 35 Min Mittags
oder nach Belieben Sonntag IS August 3 Uhr W Min Morgens

U Zk rvl gr Ulrichsstr 47 I I r Hvvlivrt Weidenplan Kv

4V0V bis 5VVV Thlr werden auf sehr
gute 1 Hypothek gesucht Taxe des Grund
stückes 18MV Adr unter M M in
der Exped d Bl erbeten

100t Thlr auf Hypothek zum 1 Öct
zu leihen gesucht Näheres in der Ezcped

Vollständige Ausstattungen sllrneugcSorene Kinder Tauskleidchen
hatte in reicher Auswahl stets auf Lager

Üu iUv gr Ulrichsstraße 23
beste öl i vlvlttvl lviuvl Salonkohle i k uvr jSteiin ganzen Wagenladungen sowie in kleineren Posten und im Einzelnen

empfiehlt Villigst ßVsvLTI
Loklen MederlaZe au der Berliner Htrasse

Freitag den 13 August
ller Zan eu LaxeUe äes Herrn AusilcÄlreetyr I r lenxel

Ansang V 8 Uhr Entrse 3V Rpfg
Billets a Dutzend 18 sind bis 7 Uhr Abends im Büffet des Concert Lokals und in der

Kommandite deS Herrn David Markt 19 zu haben

Zur Beachtung
Die Baer lche Kunst unv Handelsgärtnerei

zu Halle a/S soll sofort im Ganzen oder
geth ilt mit allen Vorräthen Utensilien c
verkauft werden Reflemrende erfahren das
Nähere unter M F 7791 in der ANUVU
eeu Expedition von I Barck St Co
gr Utrichestraße 47

Wegen Domwl Veränderulig soll das dem
Fuhrherrn W Edler hier gehörige in der
gr Wallstraße 42 belegene Hausgrundstück
nebst Zubehör Montag den 16 d M Vor
mittags v Uhr an Ort und Stelle meistbie
tend verkauft werden

C Iahn gr Ulrichsstr 58

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 14 August prima Ochsen

und Hammelfleisch billige Preise
im Gasthof zum Schwan

Frisches Hirschfleisch zum Kochen A
2 zu verkaufen Mittelwache 3

Frische Speckflnndern empfiehlt

HV gr Ulrichsstr 28
Frische Stiickenbntter ist täglich zu haben

Wiederverkäufer berücksichtigt

gr Ulrichsstraße 13
Nochmals ein Posten delikates Pflaumen

mus angekommen bei ner
Feinste pr Thür Tisch und Tafelbut

ter A 12 Hl feinste pr Salzbutter
s M 10 /z H neue sanre Gurken und
Voll Heringe empfiehlt billigst

gr Ulrichsstr 3V

Mv udit lUiti l k
in bekannter schöner Qualität empfiehlt

Königsplatz

Schöne Birnen
find zu verkaufen in der Eremitage

M Auch empfehle echte Döllttitzer Gose
und meine ausgezeichnete Asphalt Kegelbahn
zur fleißigen Benutzung

Kräftigen Mittagstisch
Herrenstr 2 Hof 2 Tr rech ts

Eine Partie Einmachebüchse verkauft
billig Emil Karsch kl Klausstr 5

Fliegenfänger mit Glasstöpsel 4 5 A
Stck bei E H Nanndors gr Märkerstr 4

Wfl AllttiM
Sonnabend den 14 August Nachm 2 Uhr

versteigere ich

Jägerplatz 4 im avr schen Garten
den sämmtlichen Obstertrag bestehend in Bir

nen Aepfeln Pflaumen Wein c gegen
gleich baare Zahlung

H

Auctions Commissar und ger Taxator
Ein Sopha zu ver k Glanch Kir che 12
Banspähne verkauft Pfännerhöhe 2

Anttion
Durch Abbruch gewonnene Thüren Fenster

1 Treppe sowie Brennholz sollen Freitag
Nachmittag 3 Uhr in der gr Wallstr 24
gegen baare Bezahlung versteigert werden

Freitag den 13 d M Nachmittags
2 Uhr sollen Fleischergasse 26 mehrere
Sophas Küchenschränke mit Aufsatz mehrere
Tische Stühle und Kleidungsstücke ferner eine
Kiste Cichorien und eine große Partie Cigar
ren verauctionirt werden

Auktionator Liitzner
ES können auch noch Sachen bis dahin

angenommen werden

Sonnabend den 14 August Nachmit
tags 4 Uhr soll an der Gimmcitzer Schleuse
eine Partie alles eichenes Holz öffentlich meist
bietend verkauft werden

Der Ban Jnspector
Kilburger

Ein im guten Zustande befindliches großes
Restanrationszelt steht zum Verkauf

KlauSihorvorstadt 10

Einen Schreibsecretär Stühle ovale
Tische verkaust billig Gütcheng rube 1

Ein Kinderwagen wird zu kaufen gesucht
Zu erfragen Merseburgerstr 7 im Keller

Einen Handwagen kaust teinstr 61

Eine gute Kegelbahn
wird für eine Abend am liebsten für
Sonntaa aeinÄt

Offerten bitte in der Erpedition dieses
Blattes unter Kegelbahn niederzulegen

liM sdester tu

Freitag Einer von unsere Lent

Restauration nnÄ Harten Iioeal
Min Xtx, Usxä TtI, Otsek Ii, Xi 2, I p 1sxeb1

Heute v IIAbeuds Gänsebraten

evbei x 8 Arie
Freitag den 13 Angnst

großes

vom Halleschen kwcktorekester
Anfang 8 Uhr Entroe 25 Rf Pfg

Dutzend Billets haben Gültigkeit
W Halle Stadt Musikvirektor

VKMtzMKS
Freitag den 13 Angnst Nachmittags

Ar
vom Halleschen Stadt Orchester
Anfang 4 Uhr Entree a Perf 25 R Pf

HV Halle Stadtmusikdirector

p Au8etier 8
Museum
heute Freitag von
2 Uhr Mittags an
bis 10 Uhr Abends
ausschließlich und
nur allein für

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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